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Durlach er Woch enblatt .
Donnerstag A " - 21 . den 21 . May > 835 .

Verordnungen .
-.Nro . i »24o . Den Bezug der Fanggebühren

für eingebrachte Bettler durch die
Gendarmerie betr .

In Beziehung auf die Verordnung vom 13 . März
l .I . Reg . Blatt Nro . 18. , erachtet man im Einver -
ständniß mit Großi ) . Eorpscommando der Gendar¬
merie für zweckmäßig , daß die im H. 3 . bestimmten
Fanggebührcn nur monatlich von den Ortspoli -
zeiöeyörden an die Gendarmerie ausbczahit werden .

Sämmtlichcn Großy . Ober - und Bezirksämter
wird dieses eröffnet , um die Anordnung zu treffen ,
daß am Ende >eden Monats den Gendarmen gegen
bescheinigte Forderungszettcl die mit den Einträgen
über eingclieferte Bettler in ihren Dienstbüchern und
mit den , nach H. ä . gedachter Verordnung bei den
betreffenden Lrtspolizeibeyörden zu führenden Bü¬
chern , conform >e ,̂n m '-ssen , die erwähnten Fang -
gebührcn ausb . zahlt werden .

Rastatt den 1 . May 1835 .
Großh . Regierung des MittelRheinkreises .

Frhr . v . Rüdt .
väi . Rost .

Nro . 10877 . Die Verhütung der Verbrei¬
tung der Blatternkrankheit betr .

Sämmtiiche Großh . Ober - und Bezirksämter des
Kreises haben die Bürgermeister anzuweisen , so oft
Eltern mit Kindern ohne die geordneten Impfscheine
von letzteren vorwcisen zu können , in ihre Gemeinde
überziehen , dem Physikat von dieser Niederlassung
Anzeige zu machen , damit dieses für die gehörige
Impfung sorge und hierdurch der Verbreitung der
natürlichen Blattern besser vorgebeugt werde .

Rastatt den 8 . Map 1835 .
Großh . Negierung des MittelRheinkreises .

Frhr . v . Nüdt .
vckt. Stengel .

Oberamtliche Bekanntmachungen .
Nro . 9798 . Verweigerung der Eidesleistun¬

gen .
Die bestehenden Gesetze schenken nur demjenigen

Zeugen Glauben , der seine Angabe durch einen Eid
oder derjenigen Versicherung bekräftigt , die nach
seiner Religion und den Staatsgcsctzcn statt der Ei¬
desleistung gilt , damit er durch die Wichtigkeit und
Heiligkeit des Eides , sein Gewissen wohl bedenke ,
und weder durch Verschweigung dessen was er weiß
noch durch Angabe unwahrer Thatsachcn seinem
Mitmenschen schade , oder die Gerechtigkeit hemme .

Wie nun jeder Staatsbürger schuldig ist , da wo die
ordentliche Obrigkeit es fordert , den gesetzlichen Vor¬
schriften überhaupt zu genügen , so ist er auch schuldig
» inen Zeugeneid abzulegen ; es sind aber in neuerer
Zeit mehrere Fälle vorgekommcn , wo solche verwei¬
gert worden sind , weßwcgcn man sich veranlaßt sieht
auf die Folgen hinzuweiscn , die daraus in Unter¬
suchungen wie in bürgerlichen Prozessen für den
Verweigernden entstehen .

Bei Untersuchungen , in welchen es durch Eides¬
verweigerung dem Richter unmöglich gemacht wird .
Recht zu erkennen , scy cs , daß der Schuldige der
verdienten Strafe entgeht , oder der Unschuldige die
Mittel seiner Vertheidigung verliert , schreitet der
Richter zu Zwangsmittel gegen denicnigen Staats¬
bürger , der die Eidesleistung verweigert . Darum
hat das Großh . Hofgericht gegen solche sonst ehrbare .
Bürger in jenem Fall selbst Arrcststrase erkannt ,
welche nach Umständen verstärkt wird .

Bei bürgerlichen Rechtsstreitigkeitcn , in welchen
der Eine die Beweißmittel seiner gerechten Ansprü¬
che verliert , der Andere sich seiner wirklichen Schul¬
digkeit entzieht , hat die Prozeßordnung im §. 501 .
verordnet : daß der Zeuge , der den Eid verweigert ,
der Parthie für allen Schaden und Kosten zu haften
hat , und zur Bestimmung des Schadens angenom¬
men werden soll : daß der Zeuge zum Vortheil des
BeweißführerS würde ausgesagt haben .

Man bringt darum diese Belehrung zur öffentli¬
chen Kenntniß , damit jeder sich vor Schaden und
Strafe hüten möge .

Durlach den 19 . May 1835 .
Großhcrzoglichcs OberAmt .

Nro . 9790 . Kostenzahlung bei Ehrenkrän -
kungs - ( Injurien - ) klagen .

In einem Injurienprozcß , in welchem Kläger ein
obsiegendes Urtheil crwürkte , und darum vom Be¬
klagten den Ersatz der Kosten seines Sachwalters
forderte , hat das Großh . Hofgcricht den Grundsatz
ausgesprochen :

„ daß die Parthien in EhrenkränkungsSachcn
sowohl in Erster als auch in Zweiter In¬
stanz sich selbst zu vertreten befugt sind und
keines Anwalts bedürfen , die De ser¬
vilen des Anwalts deßfalls nicht zu den
nothwcndigen Kosten gehören , deren Ver¬
gütung von dem unterliegenden Thcil ver¬
langt werden könne . "

Da nun noch immer viele Ehrenkränkungsklagen
Vorkommen , so bringt man jene Entscheidung Groß -
herzogl . Hofgcrichts zur öffentlichen Kenntniß , da¬
mit jeder unnöthige Kosten , in der vergeblichen Hoff¬
nung eines Ersatzes von seinem Gegner , erspare ,



und im Falle er sie doch anwenden will , Gesuche
um Ersatz vom unterliegenden Thcil unterlassen
möge .

Durlach den 19 . Map 1835 .
Großherzogliches OberAmt .

Nro . 9359 . Oeffentlicher Gläubiger -
A u fr u f.

Karolina Mannherz und Barbara Mannherz ,
gebürtig von Wilferdingen , welche im Jahr 1828
mit ihrem Vater Johann Georg Mannherz nach
Amerika ausgewandert sind, wollen nun ihr noch
hier befindliches Vermögen wegziehen .

Zur Richtigstellung desselben wird Tagfahrt
auf Donnerstag den 11 . Juny d . I . Vormittag

8 Uhr
auf hiesiger GerichtsKanzlei anberaumt , und es
werden alle diejenigen , welche aus was immer

für einem Grunde an jenes Vermögen Ansprü¬
che machen wollen , aufgefordert , solche in obi¬

ger Tagfahrt anzumelden , bei Vermeidung der

durch die sofortige VermögenöAuöfolgung für sie
entstehenden Nachtheile .

Durlach den 11 . May 1835 .
Großherzogliches OberAmt .

GläubigerEinladung .
Nro . 9403 . Ernst Theodor Kilgenftein , hei -

mathsbcrechtigt in Aue , und im vorigen Jahr nach
Amerika auSgewandert , ist Willens , sein im hiesi¬

gen GerichtsBezirk stehendes Vermögen dorthin
nachzuziehcn .

Wir haben deßhalb Schuldenliquidation auf
Freitag den 29 . d . M . früh 8 Uhr

auf diesseitiger GerichtsKanzlei auberaumt , und
laden etwaige Gläubiger desselben ein , ihre recht¬
lichen Ansprüche geltend zu machen , widrigenfalls
sie später nicht mehr damit berücksichtigt werden
können .

Durlach den 12 . Map 1835 .
Großherzogliches OberAmt .

Gläubiger Aufforderung .
Nro . Y589 . Der im Jahr 1827 nach Nordame¬

rika ausgewanderte Konrad Schraft von Auerbach
ist Willens sein Vermögen ausser Lands , und an den

Ort seiner jetzigen Niederlassung nachzuziehcn .
Wir haben deßhalb Tagfahrt zur Schuldenliqui¬

dation
auf Dienstag den 26 . May 1835

früh 9 Uhr auf diesseitiger GerichtsKanzlei anbe¬
raumt , bei welcher etwaige unbekannte Gläubiger
um so gewisser ihre Forderungen anzumelden und

zu begründen aufgefordert werden , widrigenfalls das

Vermögen des Konrad Schraft ohne ihre Berück¬

sichtigung auSgefolgt werden wird .
Durlach den 15 . Map 1835 .

Großherzogliches OberAmt .

Durlach . ( FahnbungsAusschreiben . f Am
Freitag , den 8 . d . M . , Mittags , fanden sich in einem
Versteck folgende Effekten vor , die wahrscheinlich gestoh¬
len sind :

ein werkcncr Sack mit iz Spmri Brodmehlg
.vier Weiberheiuden aus halbwerkencm Tuch , mit

Kraglein von Mouslin , drei davon mit di an
der Brust bezeichnet , das vierte ohne Zeichen;

zwei Mannvhemdcn aus halbwerkencm Tuch , an der
Brust mit I- bezeichnet ;

ein braunes baumwollenes Halstüchlcinmit endir
tem Kranz mit Fran ; c „ .

Dieß wird zur Ausmittelung des Eigenthümrrs be¬
kannt gemacht , und dieser zur unverwciitcn Anzeige
aufgcfordert .

Durlach den 9 . May 1835 .
Großhcrzoglichcs OberAmt .

O .A .Nro . 9784 . Hundsmusterung pro 1855 .
Sämmtliche Bürgermeisterämter werden aufge¬

fordert , im Monat Juny die Hundsmusterung ge¬
meinschaftlich mit dem Bezirksthierarzt Bengel
genau nach Vorschrift des Regierungsblattes von
1833 Nro . 42 . vorzunehmen und in Zeiten die nö -
thigen Vorarbeiten zu machen .

Durlach den 18 . May 1835 .
Großherzogliches OberAmt .

Durla ch. (GlänbigcrAustuf .) Sämmtliche
Gläubiger des verstorbenen Schreincrmeisters
Johann Friedrich Wachfelder von hier , werden
anmit aufgcfordert , Montags den 25 . d. M . ,
Vormittags 8 Uhr ihre Ansprüche vor der Thei -
lungsCommisston auf dem Rathhause dabier um
so gewisser anzuzeigen und richtig zu stellen , als
andernfalls auf solche bei der Verlassenschafts -
abtheilung und Schuldenverweisung keine Rück¬
sicht genommen werden könne .

Durlach den 5 . May 1835 .
Großh . AmtsRcvisorat .

Eccard .
vllr . Glaß » er .

Burgermeisteramtliche Bekanntmachungen .
Stupferich . ( Schäfereioerpachtung .) Die

auf Michaelis d. I . wieder auf drei weitere
Jahre zu verpachtende hiestge Schäferei , wirkt
am 4 . Juny d. I . in öffentlicher Steigerung
an den Meistbietenden verpachtet ; die Bedin¬
gungen werden am Tage selbst bei der Steige¬
rung bekannt gemacht werden . Die Liebhaber
hiezu sind Nachmittags 1 Uhr im Rathszim¬
mer zu erscheinen eingeladen .

Stupferich den 6 . May 1855 .
BurgermeisterAmt .

May.
vät . Seidel »



V

Durlach . ( HausDersteigerung . ) Montag den
25 . May d . Ji , Nachmittags 2 Uhr , wird der
Stadt Lindauwirth Bauer ' s Wittwe dahier , im
Zwangswege öffentlich versteigert werden :

eine zweistöckige sehr solid neuerbaute Behau¬
sung mit Hintergebäude , Stallung und Hof -
raithe vor dem Bicnleinsthor , es. Bierbrauer
Wackershausers Garten , as . die Wiese de-
Stadtmüllcr Weiß , vornen die Hauptstraße ,
hinten Wiesen ,

wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen
werden , daß der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungspreis erlöst wird .

Lurlach den 22 . April 1855 .
BurgermeistcrAmt .

A . A.
G . Waag .

Privat - Nachrichten .

Durlach . ( Bekanntmachung .) Bei Glasermei¬
ster und Pflugwirth Herrn Christian Katz , sind
von heute an und jeden Tag srische halbgewachscne
Hasen , Feldhühner , so wie auch Fasanen zu ha¬
ben , was hiemit einem verehrlichen Publikum öf¬
fentlich bekannt gemacht wird .

Bei Herrn Sold , in der Herrenstraße zu
Durlach , ist i8ZZr Most die Ohm zu 6 fi.

zu haben .

Durlach . ( Anzeige und Empfehlung . ) Unter¬
zeichneter macht hiemit die ergebenste Anzeige , daß
er das , bisher in Compagnie getriebene Geschäft ,
nunmehr allein besorgt , und verspricht allen denje¬
nigen , welche ihn mit gefälligen Aufträgen beehren
wollen , gute und billige Arbeit ; er empfiehlt sich
daher in allen in seinem Geschäft vorkommenden Ar¬
beiten einem verehrlichen Publikum für seine Per¬
son und bittet um zahlreiche Bestellungen .

Ludwig Schweizer , Pflästerermeister .

In einem Ort des Oberamtes Durlach , sind
180 fl. zu proCt . auszuleihen ; wo solche er .
hoben werden können , erfahrt man im Compto¬
ir dieses Blattes .

Bei einem Gemeindebürger des Oberamtes
Durlach , können i5o fl. zu 4Z proLt . erhoben
werden . Das Nähere im Comptoir dieses
Blattes .

Durlach . ( Logisvermiethung .) Bei Schreiner -
meister Kuhn ist ein Logis im zweiten Stock zu
vermicthen welches auf den 23 . Iuly bezogen wer¬
den kann . Das Nähere bei ihm selbst .

Durlach . ( WohnungsVeränbernug . ) Unkrr -
reichneter zeigt hiermit gehorsamst an , daß er seine bis¬
herige Wohnung verlassen und nunmehr in der Hcrren -
strasie in dem Hause des Herrn Apotheker Seippel ,
zunächst dem BaselThor , wo früher sich das Großherzog¬
liche AmtsNevisorat befand , Platz genommen hat .

Dups , Buchdrucker .

Bei Buchdrucker Dups in Durlach haben die
Presse verlassen und sind zu haben :

53 ausgesuchte schöne und gut gewählte

GesellschaftLieder
verschiedenen Inhalts .

Preis :
Auf weißes Papier in Umschlag geheftet 18 kr.
Auf graues — in do . 12 kr.

Kirchenbuch - Auszüge .

May : Copulirt

den 14 . Ludwig Schäfer , Burger und Mehgermeister
in Carlsruhe , ein Wittwcr und Junane Eli¬
sabeth «: Bull , Tochter von Matthias Bull ,
Burger und Schuhmachermeister .

den rg . Jacob Heinrich Jtte , Burger und Wcingärt ,
ncr , ein Wittwcr und Catharine Barbare gcb.
Mössiuger , des Jacob Michael Müller , Bur¬
gers und Steinbrechers Wiltwe in Wolfarts¬
weier .

May :

den y .

den io .

den ii .

den n .

May :

den 8 .

Geboren

Elisabeth « Catharine — Vater : Johann Jacob
Meyer , Burger und Weingartner .
Adam Heinrich — Vater : Johann Jacob üried .-

rich Franz , Burger und Maurer .
Johann Philipp — Vater : Johann Philipp
Ungeheuer , Burger und Nadlermeister .
Johann — Vater : Johann Jacob Heinrich
Horst , Burger und Steinbrecher .

Gestorben

Georg Christoph Adam Wilhelm — Vater :
Christoph Wilhelm Hummel , Burger und Zim¬
mermeister . Alt . 4 Jahre , - Monate , r ? Ta¬
ge . _

den is . Sophie Catharine — Vater : Carl Demmer ,
Burger und Kiesermeister . Alt : 2 Jahre , iz
Taqe .

den 15 . Magdalene Pauline Altfelix gcb . May , deS
Johann Heinrich Altfelix , Burgers und Wem .

gärtncrs Ehefrau . Alt : 47 Jahre , 4 Monate ,
r7 Tage . ,

den 15. Margarethe Charlotte Maurer geb . Bauer ,
Carl Christoph Maurer , Bürger » und Peru «

quiers Ehefrau . Alt : 81 Jahre , 8 Monate ,
L5 Tage .



Frucht - , Brod - , Fleisch - , Heu - , Stroh - ,
Holz - und Victualien - Preise

vom 16. Map 1855 in Durlach .
Mittelprcis :

DaS Malter st. kr .
Walzen . . 92 ',
Neuer Kernen . ^ a
Alter Kernen . f

^ "

Neu Korn . V ^
Alt Korn . . . . / 6 45

Gerste . 6 50
Welschkorn . 8 —
Haber . 4 52
Aufgestellt : — Mltr . ; Eingeführt : 498 Mltr . ;

Verk . : 474 Mltr . : Ncuaufgcst . bl . : 24 Mltr .
Brod - Taxe .

Ein Weck zu 2 kr. soll wiegen — Pf . 12 Loth.
Weißbrod zu 6 — — — 1 — 5 —
Schwarzbrot » zu 10 kr. soll — 5 — 24 —

Fleisch - Taxe .
DaS Pfund Mastochsenflcisch kostet . 10 kr .
-Rind - oder Schmalfleisch . . . . 8 —
Kalbfleisch . 7 —
Hammelfleisch . . . 6 —
Schweinefleisch . 10 —

( Die Vrob - und Fleischtaxe wie vor 8 Tagen . )

Brunnenhold und Brunnenstark .
( Mährchen . )

Fortsetzung zu Nr . 17.
Als die Königstochter aber hinabgieng vom Dra¬

chenberge nach der Stadt , noch voll Freude über
ihre Erlösung vom Tode durch den schönen, frem¬
den Jüngling , und dabei voll Trauer , daß er nicht
gleich mit ihr hatte gehen können , mußte sie eine
Strecke durch den Wald , vorbei an der Wohnung
eines Kohlenbrenners . Und als sie vorbei gieng an
Len Meilern des Köhlers , stürzte er hervor mit ei¬
ner Keule , die er hoch in der Luft schwang , und
drohte sie zu erschlagen , wenn sie nicht gleich ihm
zuschwören würde mit dem heiligsten Eide , ihrem
Water , dem König , und Allen zu sagen , daß er ,
der Köhler , ihr Erretter vom Drachen sep. Und
die Königstochter fiel weinend vor ihm auf die Kniee ,
und bat ihn , sie doch zu verschonen , und versprach
ihm zuzuschwören , ihm Geld und Haus und Feld
zu verschaffen , so viel er verlangte .

'
Er bestand

aber auf seiner Forderung , und drohete, sogleich den
Streich zu thun mit seiner schweren Keule , wenn sie
nicht augenblicklich den Schwur ablege . Da schwur
sie ihm zu mit einem heiligen Eide zu sagen , daß
er ihr Erretter sep , und seine Gemahlin zu werden .

Und als sie den Schwur abgelegt , ließ der Köhler
sie ihre Straße ziehen . Er gieng aber sogleich hin¬
auf auf den Drachcnsicin , und schlug den Drachcn -
kövfen die Schädel ein , und nahm sie also in einem
Sacke mit sich in seine Wohnung , damit er doch ein
-Zeichen habe , womit er bewiese , daß er den Dra¬
chen erlegt .

Er war aber kaum bei seinen Meilern angekom¬
men , so erschien schon ein prächtiger Wagen , der
geschickt war , ihn abzuhohlen zUm Könige . Und
er setzte sich darein mit seiner rußigen Kleidung ,
und nahm die Drachenköpfe mit ihm und die Keule .

Aber der König empficng ihn mit großen Ehren ,
und ließ ihm sogleich ein reiches Kleid anlegcn und
ihn waschen, und von seinem rußigen Gesichte reini¬
gen . Und die Drachenköpfe ließ er ausbcincn , und
stellte die Schädel in seine Schatzkammer , darum
daß ihm sein kostbarster Schatz , fein liebstes Töch -
terlein war erhalten worden durch den Tod des Dra¬
chen . Und dazu ließ er aufbewahrcn tue Keule des
Kohlenbrenners , denn er glaubte der Drache sep
damit erschlagen worden . —

Als aber nun etliche Tage um waren , da machte
der König Anstalten zur Vermählung seiner Tochter
mit dem Kohlenbrenner . Da fiel ihm aber die edle
Jungfrau vor die Füße , und bat ihn um Aufschub
auf drei Jahre . Da sprach aber der König :
„ Sich , mein liebes Kind , ich wellte dir wohl dein
„ Begehren erfüllen . Allein was gcschchn muß , thut
„ man leichter gleich frisch . Und du musst nun ein-
„ mal die Gemahlin des Kohlenbrenners werden ,
„ denn er ist dein Retter , und dem Hab ich dich mit
„ meinem königlichen Worte zugesagt , und Hab ci -
„ ncn heiligen Eid darauf geschworen , den ich nicht
„ brechen darf , wenn es auch dein Retter selbst zu-
„ frieden wäre . "

Da zerfloß sie aber in Thränen , und bat nur um
e i n Jahr wenigstens Aufschub . Und der König
ließ den Köhler rufen , und stellte ihm die Sache vor ,
und fragte ihn , ob er noch mit dem Vermählungs¬
feste warten wollte ein Jahr . Und der Kohlenbren¬
ner gab noch Raum , bis es Jahr und Tag sep nach
der Erlegung des Drachen . Darob erfreute sich die
Jungfrau , und hoffte mit Zuversicht früher auf die
Rückkunft ihres freundlichen Erretters mit den sanf¬
ten blauen Augen und mit den schönen blonden Lo¬
cken. Aber cs vergieng ein Tag um den andern ,
und es vergieng eine Woche um die andere , und eS
vergieng ein Monat um den andern , und eS war
der Morgen angebrochen des Tages , da die Kö¬
nigstochter sollte vermählt werden mit dem Kohlen¬
brenner , und sie hatte den sehnlich Erharrten noch
nicht wieder gesehen.

( Die Fortsetzung folgt . )

Druck und Verlag der L. M . Dupr ' schen Buchdruckerey .
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